
Die Gartenarheiten im Juli:

\zicl schneiclen. alles Verblühte vou Rosen, Stauclen uncl einjälrige Blutuett entf'ernen. Heckelt in

Ironn schneiden, Sträucher, ciie schon geblüht haben, schueiclen: Forsythie, Flieder, Jasniiu und alle

Frühjahrsblüher

Erde auflockern uncl bei l-Iitze morgens gießen, gemulchte Beete trocknen nicht so schnell aus

Rasen nicht zu kurz schneiclen, beim GießeilBeregnen gilt: besser ix krällig (Stellen Sie vot'detn

Beregne' ocler Gießen ein Glas aul- es sollte nachher zwischen ein und zwei Zentimeter hoch mit

Wasser ge1üllt sein. : genug gewässer1 bis Wulzeltief-e)

Toplpllanzen düngen und täglich gießen.

Obst und Gemüse errtten.

Die Gartenürheiten ml Ausust

Den lrrühling jeLzt einpllanzen: 
-l'rtlpeu, Narzissen und Co

Der letzte Pflanztermin für Bunte Pflücksalate, Kopf.salat, Eissalat, Endivietr,

Mangold und Rettich cliese kömren clantr noch spät irn Herbst geerntet werden'

Paradeiser rnäßig gießen, zu viel Wasser lässt die Früchte platzen

Zucchini ernten, Lauch anhäufen

Gründüngung stärkt den Boden: Manche Beete sincl bereits abgeräutnt, doch der-B_oden sollte nicht

unbecleckt bleiben. Die Aussaat bestimmter Pflanzen lockert clas Erdreich, bringt Nährstoffe ein und

schützt vor Verdunstung, Erosion und Unkräuter. Schtnetterlingsblütler wie Lupinen, l3ohnen oder

lnkarnat-Klee kömen mithilf'e bestimmter Bakterien Stickstoff aus der Luft binden und darnit den

Boden dü1ge1. Als schützencle Winterclecke eignen sich Bienenfieuncl, Vogerlsalat und Winterwicke

Nicht zu viel Rasenmähen. Den Rasen nach einem Urlaub stufenweise in mehreren Mähdurchgängen

auf ca. fünf Zentimeter zurückschneiden. Und bei sehr hohen Temperaturen nicht zu kurz mähen,

sonst verbrennen die Halme. Durch den höheren Schnitt kann sich die Feuchtigkeit länger im Boden

halten.
ir4ü fr4^n dü.gen. Überdüngung hemmt das Wurzelwachstum und führt oft sogar zu indirektem

Nährstoffmangel, weil Aur i-lUäattgebot eines Nährstoffs die Aufnahme eines anderen blockieren

kann.

Ab August sollten mehrjährige Pflanzen nicht mehr gedüngt werden, damit die Triebe gut

ausreifen und winterfest werden.

LetzteRasenpflege. Beirl Vertikutieren mit dem Rechen reißt der Rasenfitlz, tote Wurzeln werdeu

entf'emt, und äer Äoden wird durchiüftet. Die entstandenen Lücken kanu tnan rnit Sand auffüllen'

Für clen Herbst vor-sorgen. Darnit der Garlen auch im Herbst prächtig aufblüht, können Sie Anfang

August Zwiebelpflanzä wie l-Ierbstzeitlosen, I-Ierbstkrokusse oder Steppenkerzen setzen.

Gegen Mehltau bei Obst und Gemüse (echter/unechter) -

Ackerschachtelhalmsud, Brenruresseljauche, Milch/Wasser 1:8, Bestäubung der Pflanzenteile mit

Backpulver

Bei starkem Blattlausbefall Knoblauchtee/Knoblauchsud oder scharfes Paprikapulver in Wasser gelöst

Vorsicht bei Spritzmittel aus dem Handel! Von der AGES gibt es für Haus- und Kleingärten

zugelassene trriitt"tt Auf den Fläschchen muss stehen: Für Haus- und Kleingärten max' 500 m2

nüCTSTCHTNAHME AUF NÜrZr,rNGE IST PLFICHT!!!


